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Die Feuerſchau . 0

heißenen Geſchäftsplanes und gleichzeitig mit der öffentlichen
Bekanntmachung dem Bürgermeiſter behufs gutfindender Aus⸗
übung der in § 6 Abſatz 4 erwähnten Befugniß Kenntniß
zu geben , ſowie Einſicht von dem Gebührenzettel vor der Zah⸗
lungsanweiſung (§ 15 Abſatz 3) zu gewähren .

§ 17 . Eine Dienſtweiſung wird die Obliegenheiten der
Feuerſchauer noch näher bezeichnen .

3 . Dienſtweiſung für die Feuerſchauer vom
5 . März 1881 .

( Geſetz , und Verordnungsblatt Seite 29. )

A . Im Allgemeinen .
§. 1. Der Feuerſchauer unterſteht dem Bezirksamte und

hat deſſen Anordnungen in der beſtimmten Friſt gewiſſenhaft
und pünktlich zu vollziehen .

§ 2. Die Hauptaufgabe des Feuerſchauers beſteht darin ,
die in oder an Gebäuden vorhandenen feuergefährlichen Zu⸗
ſtände zu ermitteln und deren Beſeitigung zu veranlaſſen .

§ 3. Zur Erfüllung dieſer Aufgabe hat ſich der Feuer⸗
ſchauer vor Allem darüber genau zu unterrichten , was in
Bezug auf die Bau⸗ und Feuerpolizei ſowohl im Allgemeinen ,
als auch für die zu ſeinem Diſtrikt gehörigen Gemeinden
beſonders vorgeſchrieben iſt . Über letzteres ſind ihm vom Be⸗
zirksamte beziehungsweiſe von den Ortspolizeibehörden die
erforderlichen Mittheilungen zu machen .

Daneben muß ſich der Feuerſchauer auch mit den ſonſtigen
einſchlagenden Geſetzesbeſtimmungen , Verordnungen , bezirks⸗
und ortspolizeilichen Vorſchriften vertraut machen.

§ 4. Der dem Bezirksamte vorzulegende Geſchäftsplan
ſoll vom Feuerſchauer in der Weiſe gefertigt werden , daß die
Vor⸗ und Nachſchau jeweils thunlichſt raſch und ohne Unter⸗
brechung vor ſich gehen kann .

Der gut geheißene Plan iſt ſorgfältig einzuhalten .
§ 5. Der Feuerſchauer mußes ſich angelegen ſein laſſen ,

von der Vornahme des Geſchäftes in den einzelnen Orten
ſeines Diſtrikts ſo zeitig den Bürgermeiſtern Anzeige zu machen ,
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daß die entſprechende Bekanntmachung in den Gemeinden nochvorher erfolgen kann . Auch darf er nicht verſäumen , nachEintreffen im Orte und vor Beginn des Geſchäfts ſich beim
Bürgermeiſter anzumelden .

§ 6. Die Ernennungsurkunde hat der Feuerſchauer wäh⸗rend der Ausübung ſeiner Dienſtverrichtungen als Ausweisbei ſich zu tragen . Erſcheint dem Feuerſchauer zum gehörigenVollzuge des Geſchäftes Auskunft oder Unterſtützung nöthig ,ſo iſt ſolche beim Bürgermeiſter einzuholen .
Der dem Geſchäfte anwohnende Bürgermeiſter oder Stell⸗

vertreter desſelben hat berathende Stimme .
§ 7. Bei Vornahme der Vorſchau hat der Feuerſchaueralle Gebäude und Gebäudetheile , ſowie alle Feuerſtätten zubeſichtigen und deren äußere und innere Beſchaffenheit gründ⸗lich zu unterſuchen .

Bei der Nachſchau ſind nur diejenigen Gebäude undFeuerſtätten zu beſichtigen , bei welchen die Vorſchau eine
amtliche Auflage zur Folge gehabt hat oder bezüglich welcherein ſonſtiger beſonderer Anlaß zur Beſichtigung vorliegt .

In ſeinem eigenen Gebäude , in den Gebäuden ſeinernächſten Verwandten und in den von ihm hergeſtellten Ge⸗bäuden darf der Feuerſchauer das Geſchäft nicht ſelbſt vor⸗
nehmen .

Dieſe Gebäude ſind dem Bezirksamte behufs anderweiter
Vorkehrung des Erforderlichen namhaft zu machen .

§ 8. Die Gebäudeeigenthümer oder in deren Abweſen⸗heit ein erwachſenes Familienmitglied oder ein anderer Haus⸗genoſſe ſind , wenn thunlich , zu dem Geſchäfte beizuziehen .Wo ſich Mißſtände vorfinden , ſind die anweſenden Eigenthümeroder deren Vertreter über dieſelben , ſowie über die Art derAbhilfe vorbehaltlich der nachfolgenden behördlichen Verfügungzu belehren .
§ 9. Finden ſich feuergefährliche Zuſtände oder Einrich⸗tungen vor , ſo iſt zunächſt zu prüfen , ob Gefahr auf dem

Verzuge iſt oder nicht .
Im erſteren Falle iſt ſofort beſondere Anzeige an das
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Die Feuerſchau . 167

Bezirksamt zu erſtatten und die etwa erforderliche einſtweilige
Verfügung beim Bürgermeiſter zu erwirken .

Im anderen Falle iſt der Mangel behufs Herbeiführung
der geeigneten Abhilfe in die Tabelle aufzunehmen .

§ 10 . Im Weiteren iſt zu prüfen , ob dem vorgefundenen
Mangel durch Ausbeſſerung oder wie ſonſt abgeholfen wer⸗
den kann . Dabei iſt im Auge zu behalten , daß polizeilich
nicht mehr verlangt werden kann , als dazu nöthig iſt , den
vorhandenen Mißſtand zu beſeitigen oder die Entſtehung oder
Fortſetzung eines ſolchen zu verhindern . Die Abhilfe ſoll eine
gründliche ſein ; Aufwendungen , die nicht nöthig ſind , ſollen
aber erſpart bleiben .

Kann an und für ſich durch Ausbeſſerung geholfen wer⸗
den , erſcheint aber die Ausführung derſelben nach den be —
ſtehenden Vorſchriften wegen der beſonderen Konſtruktion
des Gebäudes oder des betreffenden Gebäudetheiles nicht
thunlich oder mit unverhältnißmäßigen Koſten verbunden , ſo
iſt hierwegen eine beſondere Bemerkung unter Bezeichnung der
vorzunehmenden Arbeit in der Tabelle zu machen .

§ 11 . Behufs der Beurtheilung , ob zur Beſeitigung
eines Mangels eine längere Friſt als eine ſolche von 3
Monaten als erforderlich zu bezeichnen ſei , hat der Feuerſchauer
insbeſondere auch darüber ſich zu verläſſigen , ob Baumaterialien
im Orte vorhanden oder leicht zu beſchaffen , ſowie ob ge⸗
eignete Bauhandwerker daſelbſt oder in der Nähe wohnhaft ſind .

§ 12 . Findet der Feuerſchauer , daß in einer Gemeinde
die Erlaſſung von ortspolizeilichen Vorſchriften im Sinne der
S§ 2 und 42 der allgemeinen Bauverordnung vom 5. Mai
1869 : ) nöthig oder wünſchenswerth , oder daß die beſtehenden
Bauvorſchriften einer Ergänzung oder Abänderung bedürftig
wären , oder endlich , daß die beſtehenden Vorſchriften in Folge
unrichtiger Auffaſſung oder aus Nachläſſigkeit mangelhaft
gehandhabt werden , ſo iſt dem Bezirksamte mündlich oder
ſchriftlich hievon Kenntniß zu geben .

§ 13 . Wenn der Feuerſchauer in einer Gemeinde Zu⸗
ſtände oder Einrichtungen , die in einer größeren Anzahl von

9 Seite 8 und 25 .
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Gebäuden gleichmäßig vorkommen , bisher aber nicht beachtetoder nicht für gefährlich angeſehen waren , als feuerpolizei⸗widrig beanſtanden zu müſſen glaubt , ſo ſind die bezüglichenEinträge in der Tabelle zu machen ; daneben iſt aber nocheine beſondere Darlegung des Sachverhalts der Tabelle bei —zuſchließen .
§ 14 . Sämmtliche Einträge in der Tabelle ſind mit Be⸗ſtimmtheit und größter Genauigkeit zu machen .Die Tabelle iſt am Orte des Geſchäfts zu fertigen undordnungsmäßig abzuſchließen . Nach Unterzeichnung derſelbenund des Gebührenzettels durch den Feuerſchauer und denBürgermeiſter iſt Beides mit den etwa gefertigten Anlagendem Amte vorzulegen

B. Im Beſonderen .
81355 ( Unterſuchung der Gebäude und Feuer⸗ſtätten . ) Hiebei iſt nach Maßgabe der allgemeinen Bau⸗verordnung vom 5. Mai 18699 und des Nachtrags hiezu vom18 . April 1872 hauptſächlich darauf zu ſehen , ob

1. für den Fall eines Brandes die entſprechende Zugäng⸗lichkeit beſteht ;
2. Brandmauern an vorgeſchriebener Stelle beſtehen , oh ſieſtark genug hergeſtellt und nicht mit unſtatthaften Off⸗nungen verſehen ſind ;

die ſonſtigen Außenſeiten , ſoweit ſie nicht maſſiv ausStein erſtellt ſind , aus mit feuerſicherem Material aus⸗gefülltem oder anderem angemeſſenem Fachwerk hergeſtellt,ob in unzuläſſiger Weiſe Umfaſſungswände mit Holzbekleidet oder von Holz hergeſtellt ſind ;4. das Dach mit feuerſicherem Material gedeckt iſt ;die leeren Räume zwiſchen Decke und Fußboden etwamit entzündlichen Gegenſtänden ausgefüllt ſind ;6. die Thür⸗ und Lichtöffnungen an den Außenſeiten derGebäude, insbeſondere alle Dachöffnungen mit Ver⸗ſchlüſſen verſehen ſind;
ebäude , in welchen zahlreiche Verſammlungen ſtattfin⸗

) Seite 8.
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feuergefährliche Gewerbe betrieben
unverbrennliche Treppen und Vorfluren haben ;8. alle Feuerungseinrichtungen ſo beſchaffen ſind , daß durchihren Gebrauch keine Gefahr der Entzündung beſteht ,ob ins

mäßige
9. die

beſondere Feuerungen und Ofen mit vorſchrifts⸗n Feuerwänden umgeben ſind ;
Vorkamine feſt und feuerſicher ſind ;
Ofen ,

„ Ofenröhren ,
31 ntralheizungen ,

„ Herde ,
„ Rauchkammern ,
„ Uit faſſungswände und Gewölbe der Backöfen,„ Feuerſtätten der Brennöfen , Darren 2c. ,
„ Schmiede - und Schloſſerwerkſtätten ,
„ Aſchenbehälter und

„ Kamine

ſich in baulichem und brandſicherem Zuſtande befinden.Die auf Ziffer 8 bis 10 ſich erſtreckenden Vorſchriftender obenerwähnten Verordnung müſſen
die ſtrengſte Beachtung finden ;

bei Neubauten
ſie können auch hinſicht⸗lich bereits beſtehender Gebäulichkeiten und Einrichtungen

zur Anwendung gebracht , dieſe Anwendung bei älteren
Gebäuden oder Einrichtungen ſoll vom Feuerſchaueraber nur da veranlaßt werden , wo ſie zur Verhütungunmittel barer Feuersgefahr geboten iſt ;

11 . ob in denjenigen Orten , in welchen der Gebirgsbauſtilzugelaſſe

ſchriften
dächern
§ 16 . Der Feuerſchauer

baufälligen G

n iſt , die einſchlägigen beſonderen Beſtimmungender örtlichen Bauordnungen und die allgemeinen Vor⸗
über die Herſtellung von Stroh - und Schindel⸗
gehörig befolgt werden .

ſoll auch darauf achten , ob keine
ebäulichkeiten oder Gebäudetheile vorhanden find.Iſt die Baufälligkeit derart , daß das Gebäude den Ein⸗

ſturz droht , f o iſt nach § 9 Abſatz 2 zu verfahren .
917 . ( Aufbewahrung von feuergefährlichen und

exploſiven Gegenſtänden . ) Der Feuerſchauer hat allge⸗
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mein ſich darüber zu verläſſigen , ob nicht Waaren , Materia⸗lien oder andere Vorräthe , welche ſich leicht von ſelbſt ent⸗
zünden , oder leicht Feuer fangen , oder Stoffe , die nicht ohneGefahr einer Entzündung bei einander liegen können , in
feuergefährlicher Weiſe aufbewahrt ſind .

Beſondere Vorſchriften beſtehen
über die Aufbewahrung von Reibfeuerzeugen — Verord⸗

nung vom 28 . März 1865 , §§ 4 und 50) ,
über die Lagerung von Erdöl — Verordnung vom 15 .

Februar 18652 ) ,
über die Aufbewahrung von Aſche, Holz, Stroh und an⸗deren brennbaren Materialien Verordnung vom 28 .November 1864 , §§ 9 und 3
über den Verkehr mit exploſiven Stoffen — Verordnungvom 6. November 1879 .

§ 18 . ( Benehmen mit Feuer und Licht . ) Indieſer Hinſicht iſt insbeſondere die Einhaltung der §§ 1 bis8, und 11 folg. der Verordnung vom 28 . November 1864 ) ,ſowie der Verordnung vom 30 . Dezember 1871 , Ziffer 55) ,
zu überwachen .

Wo beſondere Vorſchriften für Gewerbetreibende , welchein Feuer arbeiten , wegen Anlegung und Verwahrung ihrerFeuerſtätten , ſodann wegen der Art und der Zeit , ſich desFeuers zu bedienen , in Geltung ſind , iſt deren Befolgunggleichfalls ins Auge zu faſſen.
§ 19 . ( Unterſuchung und Reinigung der Kamine . )Der Feuerſchauer ſoll ferner prüfen , ob neuaufgeführte , be⸗

ziehungsweiſe einer Ausbeſſerung unterzogene Kamine vordem Verputz durch den Kaminfeger unterfucht wurden , und
die Kaminreinigungen ordnungsmäßig , rechtzeitig und in der
vorgeſchriebenen Zahl beſorgt werden . ( § 40 Abſatz 1 der

) Seite 122 .
) Seite 123 .
) Seite 120 121 .
) Seite 134 .
) Seite 121 .



an⸗

28 .

ung

In
bis

49,
50 ,

lche
rer

des

ing

e. )
be⸗

Dr

nd

der

der

Die Feuerſchau . 171

Bauverordnung von 1869 , Kaminfegerordnung vom 21 .
Auguſt 1843 , § 9 bis 13 , Verordnung vom 26 . Dezember1844 , Verordnung vom 11 . Auguſt 1854 , Verordnung vom
9. November 1868 . ) )

§ 20 . ( Prüfung der Löſchanſtalten und Löſch⸗
geräthſchaften . ) Dieſelbe hat ſich im Allgemeinen darauf
zu erſtrecken , ob dieſe Anſtalten und Geräthſchaften in ge⸗nügender Zahl vorhanden ſind , ob die vorhandenen ihrer
Beſchaffenheit nach dem Zwecke völlig entſprechen , und ob ſiederart unterhalten nnd aufbewahrt ſind , daß ſie jederzeitbenützt werden können .

Der Feuerſchauer ſoll ſich vor Allem darüber unter⸗
richten , oab und was in Bezug auf Herſtellung von Löſch⸗anſtalten und Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen orts - oder
bezirkspolizeilich angeordnet iſt .

An Ort und Stelle iſt eine Beſichtigung der Lokalitäten ,in welchen die Spritzen und ſonſtigen Löſchgeräthſchaften auf⸗bewahrt ſind , der Brunnen⸗ und Waſſerleitungen , ſowie etwa
vorhandener Brandweiher , ferner eine Unterſuchung der Ge—⸗
räthſchaften ſelbſt , ſowie die Feſtſtellung ihrer Zahl und Be⸗
ſchaffenheit vorzunehmen .

Auch iſt zu erheben , ob die nöthige Anzahl von Schlüſſeln
zum Spritzenhaus vorhanden iſt und wo die Schlüſſel auf⸗bewahrt ſind .

Die Frage , ob dem Bedürfniſſe ausreichend entſprocheniſt , oder für weitere Anſchaffungen oder Verbeſſerungen ge⸗ſorgt werden ſoll , iſt unter ſorgfältiger Abwägung aller ört⸗
lichen Verhältniſſe zu beurtheilen ; es iſt dabei namentlich zuberückſichtigen :

ob die Gemeinde waſſerreich oder waſſerarm ,
ob ſie geſchloſſen oder zerſtreut iſt ,
ob die Straßen weit oder eng gebaut und die Gebäude

von allen Seiten zugänglich ,
ob die Häuſer meiſt nur aus einem oder mehreren Stock⸗

werken gebaut ,

) An Stelle der vier zuletzt genannten Verordnungen iſt jetztdie Kaminfegerordnung vom 29. November 1887 ( Seite 173 ) getreten .
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ob die Dächer mit feuerſicherem Material oder mit Stroh
oder mit Schindeln gedeckt ſind ,

ob die Okonomiegebäude mit den Wohngebäuden vereinigt
ſind oder getrennt ſtehen ,

ob viele mit Feuersgefahr verbundene Gewerbe im Orte
betrieben werden ,

und anderſeits die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde
in Betracht zu ziehen . deWo der Feuerſchauer zugleich eine Spritzenprobe vor⸗ W¹
nehmen ſoll , hat derſelbe gleich nach Eintreffen im Orte mit H6
dem Bürgermeiſter das hierzu Erforderliche vorzukehren .

Schluß beſtimmung . 2.§ 21 . Zuwiderhandlungen des Feuerſchauers gegen die
0 Dienſtweiſung werden vorbehaltlich der Beſtrafung auf Grund

0 der Strafgeſetze im Disziplinarwege mit Geldſtrafe bis zu200 Mark oder Arreſt bis zu 8 Tagen oder mit Entlaſſung 2

geahndet. 3t
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